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Reichs-Geſetzblatt, 


W 29. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung. S. 267. — Nach⸗ 
tragsvertrag mit Italien und der Schweiz, betreffend die Herſtellung ꝛc. der Gotthard⸗Eiſenbahn. 
S. 270. 


(Nr. 1325.) Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung. 
Vom 23. Juli 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen e 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Artikel 1. 

An Stelle des erſten Abſatzes des §. 6 der Gewerbeordnung treten folgende 
Beſtimmungen: 
Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung auf das 1 
weſen (vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 152, 153 und 154), 
die Fiſcherei, die Ausübung der Heilkunde (vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in den $$. 29, 30, 53, 80 und 144), die Errichtung und 
e EE von Apotheken und den Verkauf von Arzneimitteln (vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmung im $. 80), die Erziehung von Kindern gegen 
Entgelt, das Unterrichtsweſen, die advokatoriſche und Notariatspraxis, 
den Gewerbebetrieb der Auswanderungsunternehmer und Auswanderungs⸗ 
agenten, der Verſicherungsunternehmer und der Eiſenbahnunternehmun⸗ 
gen, den Vertrieb von Lotterielooſen, die Befugniß zum Halten öffent⸗ 
licher Fähren und die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaften auf 
den Seeſchiffen. 
Artikel 2. 


An Stelle des $. 30 Abſatz 1 der Gewerbeordnung treten die folgenden 
Beſtimmungen: 

Unternehmer von Privat⸗Kranken⸗, Privat⸗Entbindungs⸗ und 
Privat⸗Irrenanſtalten bedürfen einer Konzeſſion der höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde. Die Konzeſſion iſt nur dann zu verfagen: 

a) wenn Thatſachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Unter⸗ 
nehmers in Beziehung auf die Leitung oder Verwaltung der An⸗ 
ſta darthun, 
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b) wenn nach den von dem Unternehmer einzureichenden Beſchreibungen 
und Plänen die baulichen und die ſonſtigen techniſchen Einrich⸗ 
tungen der Anſtalt den geſundheitspolizeilichen Anforderungen nicht 
entſprechen. 


Artikel 3. 


An Stelle des F. 33 Abſatz 3 der Gewerbeordnung tritt folgende Be⸗ 
ſtimmung: 

Die Landesregierungen ſind befugt, außerdem zu beſtimmen, daß: 

a) die Erlaubniß zum Ausſchänken von Branntwein oder zum Klein⸗ 
handel mit Branntwein oder Spiritus allgemein, 

b) die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder zum Aus⸗ 
ſchänken von Wein, Bier oder anderen, nicht unter 3 fallenden, 
geiſtigen Getränken in Ortſchaften mit weniger als 15 000 Ein- 
wohnern, ſowie in ſolchen Ortſchaften mit einer größeren Ein⸗ 
wohnerzahl, für welche dies durch Ortsſtatut ($. 142) feſtgeſetzt 
wird, von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig 
ſein ſolle. 

Vor Ertheilung der Erlaubniß iſt die Ortspolizei⸗ und die Ge⸗ 
meindebehörde gutachtlich zu hören. 

Die Beſtimmung des F. 1 Abſatz 2 des Geſetzes vom 12. Juni 1872, be⸗ 
treffend die Einführung der Gewerbeordnung des Norddeutſchen Bundes vom 
21. Juni 1869 in Bayern, wird, ſoweit dieſelbe den Betrieb der Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft und des Kleinhandels mit geiſtigen Getränken betrifft, hiermit 
aufgehoben. 


Artikel 4. 
L An Stelle des $. 34 der Gewerbeordnung treten folgende Beſtimmungen: 


F. 34. 


Wer das Geſchäft eines Pfandleihers betreiben will, bedarf dazu 
der Erlaubniß. Dieſe iſt zu verſagen, wenn Thatſachen vorliegen, 
welche die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Bezug auf den beab⸗ 
ſichtigten Gewerbebetrieb darthun. Die Landesregierungen find befugt, 
außerdem zu beſtimmen, daß in Ortſchaften, für welche dies durch Orts⸗ 
ftatut ($. 142) feſtgeſetzt wird, die Erlaubniß von dem Nachweis eines 
vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein ſolle. Ce 

Als Pfandleihgewerbe gilt auch der gewerbsmäßige Ankauf be⸗ 
weglicher Sachen mit Gewährung des Rückkaufsrechts. 

Die Landesgeſetze können vorſchreiben, daß zum Handel mit 
Giften und zum Betriebe des Lootſengewerbes beſondere Genehmigung 
erforderlich iſt, imgleichen, daß das Gewerbe der Markſcheider nur von 
Perſonen betrieben werden darf, welche als ſolche geprüft und kon⸗ 
zeſſionirt find. 
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II. Im F. 35 Abſatz 2 der Gewerbeordnung kommen die Worte: „ferner 
das Geſchäft eines Pfandleihers“ in Wegfall. 


III. An Stelle des F. 38 der Gewerbeordnung treten folgende Beſtim⸗ 
mungen: 


$. 38. 


Die Zentralbehörden ſind befugt, über den Umfang der Befug⸗ 
niſſe und Verpflichtungen, ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Pfand⸗ 
leiher, ſoweit darüber die Landesgeſetze nicht Beſtimmungen treffen, 
Vorſchriften zu erlaſſen. Die in dieſer Beziehung beſtehenden landes⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen finden auf den im F. 34 Abſatz 2 bezeichneten 
Geſchäftsbetrieb Anwendung. Soweit es ſich um dieſen Geſchäftsbetrieb 
handelt, gilt die Zahlung des Kaufpreiſes als Hingabe des Darlehns, 
der Unterſchied zwiſchen dem Kaufpreiſe und dem verabredeten Rückkaufs⸗ 
preiſe als bedungene Vergütung für das Darlehn und die Uebergabe 
der Sache als Verpfändung derſelben für das Darlehn. 

Die Zentralbehörden ſind ferner befugt, Vorſchriften darüber zu 
erlaſſen, in welcher Weiſe die im F. 35 Abſatz 2 und 3 verzeichneten Ge⸗ 
werbetreibenden ihre Bücher zu führen und welcher polizeilichen Kontrole 
über den Umfang und die Art ihres Geſchäftsbetriebes ſie ſich zu unter⸗ 
werfen haben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Gaſtein, den 23. Juli 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck 


St 
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(No. 1326.) Convention additionnelle au 
traite du 15 octobre 1869 con- 
cernant la construction et la 
subvention d’un chemin de fer 
par le St. Gothard, conclue 
entre l'Allemagne, IItalie et la 
Suisse. Du 12 mars 1878. 


Sa Maj este l Empereurd' Allemagne, 
Sa Majeste le Roi d’Italie, et 


Le Conseil federal de la Confede- 
ration suisse, 

appréciant les motifs qui ont deter- 
mine les conclusions énoncées dans 
le protocole final de la conference 
internationale réunie à Lucerne en 
date du 12 Juin 1877 et dans le pro- 
tocole de la conference tenue à Goe- 
schenen en date du 5 septembre 1877, 

et reconnaissant la necessite de mo- 
difier et completer, d’apres lesdites 
conelusions, le texte de la convention 
du 15 octobre 1869, 


ont nomme pour leurs Plenipoten- 
tiaires, Savoir: 
Sa Majeste 1’Empereur d’Alle- 
magne: 

Son Excellence le lieutenant- 
general Maximilien Henri 
de Roeder, Envoye extraordi- 
naire et Ministre plenipoten- 
tiaire de I' Empire allemand 
pres la Confédération suisse; 


Sa Majeste le Roi d’Italie: 
Son Excellenee Monsieur le Se- 


nateur Louis Amedee Mele- 
gari, Ministre d’Etat, Son En- 


) Reich ⸗Geſetzbl. von 1871 S. 376 bis 389, 


— 


(Ueberſetzung.) 
(Nr. 1326.) Nachtragsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land, Italien und der Schweiz zu 
dem Vertrage vom 15. Oktober 1869, 
betreffend den Bau und die Sub⸗ 
ventionirung der Gotthard⸗Eiſen⸗ 
bahn. Vom 12. März 1878. 


Sehne Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
SCH Majeſtät der König von Italien, 
un 
Der Bundesrath der Schweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft, 
in Erwägung der Beweggründe für die 
Beſchlüſſe, welche in dem Schlußprotokoll 
der zu Luzern am 12. Juni 1877 ver⸗ 
einigten internationalen Konferenz und 
in dem Protokoll der zu Göſchenen am 
5. September 1877 abgehaltenen Konfe⸗ 
renz niedergelegt ſind, 
und in Anerkennung der Nothwendig⸗ 
keit, den Tert der Uebereinkunft vom 
15. Oktober 1869) den gedachten Be⸗ 
ſchlüſſen gemäß abzuändern und zu ver⸗ 
vollſtändigen, 
haben zu ihren Bevöllmächtigten er⸗ 
nannt, nämlich: 
Seine Majeſtät der 
Kaiſer: 
Seine Excellenz den General-Lieute⸗ 
nant Maximilian Heinrich 
von Roeder, außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter des Deutſchen Reichs bei 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft; 
Seine Majeſtät der König von 
Italien: 
Seine Excellenz den Herrn Senator, 
Staatsminiſter Ludwig Ama- 
deus Melegari, Allerhöchſtihren 


Deutſche 


voye extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres la Con- 
federation suisse: 
Le Conseil federal suisse: 
Mr. Charles Schenk, Presi- 
dent de la Confederation suisse, 


Mr. Joachim Heer, Conseiller 
federal, 
Mr. Emile Welti, Conseiller 
fédéral; 
lesquels, apres s’&tre communique leurs 
pleins pouvoirs, trouves en bonne et 
due forme, sont convenus des artieles 
suivants: 
Artiele J. 
Les articles 2, 3. 4, 9 et 11 de 
la Convention du 15 oetobre 1869 sont 
modifies comme suit: 


Artiele 2. 

Pour que le chemin de fer du 
St. Gothard puisse remplir les con- 
ditions d’une grande ligne internatio- 
nale, il ne doit pas, à son point cul- 
minant, avoir plus de 11624 mötres 
de hauteur au- dessus du niveau de 
la mer. 

Le rayon minimum des eourbes 
ne devra pas étre inferieur à 300 me- 
tres; cependant, dans les cas excep- 
tionnels, on pourra, sur de faibles 
longueurs, appliquer le rayon de 
280 metres. 

Le maximum des pentes ne devra 
pas exeeder 25% entre Gurtnellen 
et Goeschenen, et entre Fiesso et Airolo; 
26% entre Erstfeld (ou Silenen) et 
Gurtnellen, et entre St. Pelligrino et 
Fiesso; enfin 27%, entre Bodio et 
St. Pelligrino, et entre Giubiasco et 
Bironico. 


Le Conseil fédéral n’autorisera la 
Compagnie à appliquer ces rayons 
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außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Miniſter bei der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft; 
Der Schweizeriſche Bundesrath: 
Herrn Karl Schenk, Präſidenten 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
haft, 
Herrn Joachim Heer, Bundes— 
rath, 
Herrn Emil Welti, Bundesrath; 


welche, nach Mittheilung ihrer in guter 


und gehöriger Form befundenen Voll⸗ 
machten, folgende Artikel vereinbart haben: 


Artikel J. 
Die Artikel 2, 3, 4, 9 und 11 der 
Uebereinkunft vom 15. Oktober 1869 wer- 
den abgeändert, wie folgt: 


Artikel 2. 

Damit die Gotthard-Eiſenbahn den 
Bedingungen einer großen internationalen 
Linie zu entſprechen vermöge, ſoll fie der⸗ 
geſtalt angelegt werden, daß ſie mit ihrem 
Scheitelpunkt nicht höher als 11624 Meter 
über dem Meere zu liegen kommt. 


Der kleinſte Radius der Kurven darf 
nicht weniger als 300 Meter betragen; 
indeſſen ſoll ausnahmsweiſe auf kurzen 
Strecken ein Radius von 280 Meter an⸗ 
gewandt werden können. 


Die größten Steigungen dürfen zwi⸗ 
ſchen Gurtnellen und Göſchenen, ſowie 
zwiſchen Fieſſo und Airolo nicht über 
25 %, zwiſchen Erſtfeld (oder Silenen) 
und Gurtnellen, ſowie zwiſchen St. Pelli 
grino und Fieſſo nicht über 26 /, end⸗ 
lich zwiſchen Bodio und St. Pelligrino, 
ſowie zwiſchen Giubiasco und Bironico 
nicht über 27 % betragen. 

Der Bundesrath wird die Geſellſchaft 
zur Anwendung dieſer kleinſten Radien 


minimum (280 metres) et ces pentes 
maximum (26 a 27% ) que dans le 
cas ou l'on realiserait par ce moyen 
d’importantes economies. 

Le grand tunnel à construire entre 
Goeschenen et Airolo devra ötre établi 
en ligne droite, sauf la courbe de rac- 
cordement a Airolo, d’environ 125 me- 
tres de longueur. 

Le grand tunnel de Goeschenen A 
Airolo sera construit à double voie. Les 
lignes d'accès d' Erstfeld (ou Silenen) 
a Goeschenen et d' Airolo à Bodio se- 
ront prévues pour recevoir la double 
voie en cas de besoin. En attendant, 
ces lignes seront construites pour une 
voie; cependant, partout ou plus tard, 
en cours d’exploitation, l’elargissement 
de la plate-forme ne serait plus pos- 
sible ou entrainerait un surcroit de 
depense considérable, par exemple 
dans les longs tunnels, les grands 
ponts, les murs, terrassements ete., 
ces travaux seront de prime abord 
executes pour deux voies. 


Toutes les autres lignes peuvent 
etre établies pour une simple voie. 
Want au tunnel de Goldau, le Con- 
seil fédéral appréciera Sil doit étre 
etabli a une ou à deux voies. 


Artiele 3. 


Les travaux de construction du 
grand tunnel à établir entre Goesche- 
nen et Airolo sont présumés devoir 
etre acheves & la fin de septembre 
1881. 

Les lignes de Biasca au lac Ma- 
jeur (Locarno) et de Lugano à Chiasso 
se trouvant terminees et mises en ex- 
ploitation, les travaux sur les lignes 
linmensee -Goescehienen, Airolo-Biasea 
et Cadenazzo-Pino devront étre en- 
trepris en temps necessaire pour que 
ces lignes soient ouvertes A l’exploi- 
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(280 Meter) und größten Steigungen 
(26 bis 27 %) nur in dem Falle er⸗ 
e wo durch dieſes Mittel bedeu⸗ 
tende Erſparniſſe erzielt werden. 

Der zwiſchen öſchenen und Airolo 
anzulegende große Tunnel iſt mit Aus⸗ 
nahme der ungefähr 125 Meter langen 
Anſchlußkurve in Airolo in gerader Linie 
herzuſtellen. 

Der große Tunnel von Göſchenen 
nach Airolo ſoll doppelgeleiſig gebaut wer⸗ 
den. Die Zugangslinien von Erſtfeld 
(oder Silenen) nach Göſchenen und von 
Airolo nach Bodio ſollen von vornher⸗ 
ein dergeſtalt angelegt werden, daß ſie im 
Bedürfnißfalle ein zweites Geleiſe erhalten 
können. Einſtweilen ſind dieſe Linien ein⸗ 
geleiſig herzuſtellen; indeſſen überall da, 
wo ſpäter nach eröffnetem Betriebe die 
Erweiterung des Bahnplanum nicht mehr 
möglich oder mit einem bedeutenden Mehr⸗ 
koſtenaufwande verbunden ſein würde, wie 
z. B. bei den langen Tunneln, den großen 
Brücken, den Mauern, Erdarbeiten u. ſ. w., 
ſollen dieſe Herrichtungen von vornherein 
für 1 Geleiſe angelegt werden. 

llle anderen Linien dürfen eingeleiſig 
gebaut werden. In Bezug auf den Gol⸗ 
dauer Tunnel ſoll über deſſen ein- oder 
zweigeleiſige Anlage der Bundesrath ent⸗ 
ſcheiden. 


Artikel 3. 


Es wird angenommen, daß die Bau⸗ 
arbeiten an dem zwiſchen Göſchenen und 
Airolo herzuſtellenden großen Tunnel bis 
Ende September 1881 vollendet ſein 
müſſen. 

Nachdem die Linien von Biasca bis 
zum Langenſee (Locarno) und von Lugano 
nach Chiaſſo bereits fertig geſtellt und in 
Betrieb geſetzt ſind, ſollen die Arbeiten 
auf den Linien Immenſee — Göfchenen, 
Airolo Biasca und Cadenazzo — Pino fo 
zeitig in Angriff genommen werden, daß 
ſie gleichzeitig mit dem Tunnel von Gö⸗ 


tation simultanement avec le tunnel de 
Goeschenen & Airolo. 

La construction des lignes Lucerne- 
Immensee, Zoug-Arth et Giubiasco- 
Lugano est ajournee jusqu'à l' pOque 
où la ligne Immensee-Pino sera livree 
à P'exploitation. Si, dans lintervalle, 
la eompagnie du Gothard se trouvait 
en position de construire une ou 
Yautre de ces lignes, elle aurait A 
soumettre au Conseil federal une justi- 
fieation finaneiere qui laisse entiere- 
ment intaetes les ressources destindes 
à la ligne prineipale Immensee-Pino. 


Apres Youverture de la ligne Im- 
mensee-Pino, la compagnie du Got- 
hard devra prendre en mains et 
executer la construction des trois lignes 
ajournees, aussi promptement que sa 
position finaneiere le permettra. Le 
Conseil federal prononcera sur la ques- 
tion de savoir si tel est le cas, ainsi 
que sur l'ordre dans lequel les lignes 
en question devront étre mises en 
oeuvre. 

Artiele 4. 

La Confédération suisse pourvoira 
a ce que, pour Yepoque de la mise 
en exploitation de la ligne Immensee- 
Pino, cette ligne soit reliee aux che- 
mins de fer Sud-Argovien et Nord- 
Est suisse depuis la station d' Im- 
mensee. 

En reliant pour la meme époque 
le réseau italien & la ligne Bellinzone- 
Pino, /Italie pourvoira A ce que le 
raccordement entre la ligne du Got- 
hard et le port de Génes soit etabli 
de la manière la plus convenable au 
jugement du Gouvernement italien, et 
de facon à donner aussi satisfaction 
aux intéréts de la ville de Milan par 
un trace aussi favorable que celui 
longeant le lac Majeur. 
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ſchenen nach Airolo zum Betriebe eröffnet 
werden können. 

Der Bau der Linien Luzern —Immen⸗ 
fee, Zug — Arth und Giubiasco — Lugano 
wird bis zu dem Zeitpunkte ausgeſetzt, 
wo die Linie Immenſee — Pino dem Be⸗ 
triebe übergeben ſein wird. Sollte die 
Gotthardbahngeſellſchaft ſich in der 
Zwiſchenzeit in der Lage ſehen, eine oder 
die andere dieſer Linien zu bauen, ſo 
würde fie dem Bundesrath einen finan⸗ 
ziellen Nachweis, der die für die Haupt⸗ 
linie Immenſee — Pino beſtimmten Hülfs⸗ 
mittel gänzlich unberührt läßt, zu unter⸗ 
breiten haben. 

Nach Eröffnung der Linie Immenſee 
Pino hat die Gotthardbahngeſellſchaft 
den Bau der drei vorläufig zurückgeſtellten 
Linien ſo bald in Angriff zu nehmen und 
auszuführen, als ihre finanzielle Lage dies 
zuläßt. Der Bundesrath wird entſcheiden, 
ob dies der Fall iſt, ſowie in welcher 
Reihenfolge die in Rede ſtehenden Linien 
in Angriff genommen werden ſollen. 


Artikel 4. 

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
wird dafür ſorgen, daß die Linie Immen⸗ 
ſee — Pino zu dem Zeitpunkte ihrer In⸗ 
betriebnahme mit der Süd-Aargauiſchen 
und der Schweizeriſchen Nord⸗Oſt⸗Bahn 
von der Station Immenſee ab in Ver⸗ 
bindung geſetzt werde. 

Italien wird, indem es zu dem näm⸗ 
lichen Zeitpunkte das italieniſche Bahnnetz 
mit der Linie Bellinzona — Pino in Ver⸗ 
bindung ſetzt, dafür ſorgen, daß die Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Gotthardlinie und 
dem Hafen von Genua auf die nach dem 
Urtheile der italieniſchen Regierung met, 
mäßigſte Weiſe und dergeſtalt hergeſtellt 
werde, daß ſie auch den Intereſſen der 
Stadt Mailand durch eine ebenſo günſtige 
Linie, wie die an dem Langenſee ſich hin⸗ 
ziehende, genüge leiſtet. 


Les parties contractantes s’enga- 
gent d'une maniere generale à faire 
leur possible pour que les lignes d’ae- 
ces au reseau du St. Gothard soient 
corrigees dans le sens d’un raccour- 
eissement, et en particulier la Con- 
federation s’engage & faire ses efforts 
pour obtenir la construction d'un tron- 
con qui permette d’eviter le detour 
sur la station d’Altstätten. 


Au cas où cette ligne de raccour- 
cissement ne serait pas construite au 
moment de la mise en exploitation de 
la ligne du St. Gothard, ıl serait pro- 
cede à une réduction équivalente du 
tarıf des transports. 


e 
Quand linter&t du capital- actions 
excedera le 8% la compagnie sera 
tenue de proceder & la reduetion des 
taxes, et en premiere ligne à celle 
des surtaxes. 


een 


La Confédération suisse prendra 
l’engagement general de faire executer 
les preseriptions de la présente Con- 
vention relatives à la construction du 
chemin de fer du St. Gothard. 

En outre, les plans de construe- 
tion et les devis seront soumis à l'ap- 
probation du Conseil fédéral, auquel 
la Société aura A presenter, toutes 
les fois qu'il le jugera necessaire, et 
au moins tous les trois mois, des justi- 
fieations sur l’application de ses res- 
sources comparees aux devis, 

La Confédération suisse devra 
exiger de la Société un eautionnement 
correspondant d'une maniere suffi- 
sante aux obligations contractees par 
elle. Ce cautionnement consistera en 
un depöt d’especes ou de bonnes va- 
leurs, et il ne sera restitue que lorsque 


Die vertragſchließenden Theile ver⸗ 
pflichten ſich im Allgemeinen, ihr Mög⸗ 
lichſtes zu thun, damit die zum Gotthard. 
bahnnetz führenden Zufahrtslinien im 
Sinne einer Abkürzung verbeſſert werden, 
und insbeſondere verpflichtet ſich die Eid⸗ 
genoſſenſchaft, ihre Anſtrengungen dahin 
eintreten zu laſſen, den Bau eines Bahn⸗ 
ſtückes zu erwirken, welches den Umweg 
über die Station Altſtätten zu vermeiden 
geſtattet. 

Sollte dieſe abgekürzte Linie zur Zeit 
der Betriebseröffnung der Gotthardbahn 
nicht hergeſtellt ſein, ſo würde zu einer 
entſprechenden Herabſetzung des Trans⸗ 
port⸗Tarifs geſchritten werden. 


Artikel 9. 


Wenn die Zinſen des Aktienkapitals 
8 Prozent überſteigen, iſt die Geſellſchaft 
gehalten, zu einer Reduktion der Preiſe, 
und zwar in erſter Linie der Preis⸗ 
zuſchläge, zu ſchreiten. 

Artikel 11. 

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
wird die allgemeine Verpflichtung über⸗ 
nehmen, die Vorſchriften der gegenwärti⸗ 
gen Uebereinkunft bezüglich des Baues 
der Gotthardbahn ausführen zu laſſen. 

Ueberdies ſind die Baupläne und An⸗ 
ſchläge der Genehmigung des Bundes⸗ 
raths zu unterbreiten, welchem die Geſell⸗ 
ſchaft auf jedesmaliges Erfordern, und 
mindeſtens alle drei Monate, Nachweiſe 
über die Verwendung ihrer Mittel ver⸗ 
lichen mit den Bauanſchlägen vorzu⸗ 
egen hat. 5 5 

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
hat von der Geſellſchaft eine den ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen entſprechende 
Kaution zu fordern. Dieſe Kaution foll 
in der Hinterlegung von baarem Gelde 
oder guten Werthpapieren beſtehen und 
nicht eher zurückerſtattet werden, als bis 


la Société aura rempli ses obligations 
ou qu’elle aura fourni les garanties 
necessaires sous une autre forme. 

Le Conseil federal prononcera sur 
toutes les questions qui ont trait à la 
construction du grand tunnel. 

Il sengage & presenter aux Etats 
subventionnants des rapports perio- 
diques sur la marche et l'état des 
travaux, de m&me que sur le resultat 
de l’exploitation. Ces rapports seront 
mensuels et trimestriels quant à la 
marche des travaux, trimestriels et 
annuels pour le service d' exploitation. 


Article I. 


La subvention, dont le chiffre avait 
ete fixé A quatre -vingt-cinq millions 
par Particle 16 de la Convention du 
15 octobre 1869, sera augmentee de 
vingt-huit millions. 

L’Allemagne s’engage à participer 
& cette augmentation pour la somme 
de dix millions de franes; 

IItalie pour celle de dix millions; 

la Suisse pour celle de huit mil- 
lions. 

A la fin de chaque exereice, le 
Conseil fédéral fixera le chiffre de 
Yannuite a payer sur cette subven- 
tion supplementaire, d’apres le mon- 
tant des depenses effectuèes, et deter- 
minera la quote-part de chacun des 
Etats contractants sur la base de leur 
partieipation aux nouveaux subsides. 

onformement au protocole de 
Goeschenen, date du 5 septembre 
1877, le m&me principe sera applique 
pour determiner la quote-part annuelle 
du tiers du subside de quatre- vingt- 
eing millions de franes, qui jusqu’& 
present d’apres Particle 17, 1” alinea 
de la Convention du 15 octobre 1869 
devait étre payee en neuf annuites 
Egales. 

Reichs⸗Geſetzbl. 1879. 
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die Geſellſchaft ihre Verpflichtungen er⸗ 
füllt oder die nothwendigen Garantien in 
einer anderen Form geleiſtet hat. 

Der Bundesrath entſcheidet über alle 
Fragen, welche auf den Bau des großen 
Tunnels Bezug haben. 

Er hat die Verpflichtung, den ſub⸗ 
ventionirenden Staaten periodifche Be⸗ 
richte über den Gang und den Stand 
der Arbeiten ſowie über die Betriebs⸗ 
ergebniſſe vorzulegen. Dieſe Berichte wer⸗ 
den bezüglich des Ganges der Arbeiten 
monatlich und vierteljährlich, und hin⸗ 
ſichtlich des Betriebsdienſtes vierteljährlich 
und jährlich erſtattet werden. 


Artikel I. 


Die Subvention, deren Höhe durch 
den Artikel 16 der Uebereinkunft vom 
15. Oktober 1869 auf 85 Millionen feſt⸗ 
ae war, wird um 28 Millionen er: 
öht 


öht. 

Deutſchland verpflichtet ſich, an dieſer 
Erhöhung mit einer Summe von zehn 
Millionen Franken, Italien mit einer 
ſolchen von zehn Millionen, die Schweiz 
mit einer ſolchen von acht Millionen ſich 
zu betheiligen. 

Am Ende jedes Baujahres wird der 
Bundesrath die Höhe des auf dieſe Nach⸗ 
tragsſubvention zu zahlenden Jahres⸗ 
betrages nach Maßgabe des Belaufes der 
erwachſenen Ausgaben feſtſetzen und den 
Antheil eines jeden der vertragſchließenden 
Staaten nach Verhältniß ihrer Betheili⸗ 
gung an den neuen Subſidien beſtimmen. 

Gemäß dem in Göſchenen aufgenom⸗ 
menen Protokoll vom 5. September 1877 
ſoll derſelbe Grundſatz angewandt werden, 
um den jährlichen Antheil an dem Drittel 
der Subſidie von 85 Millionen Franken 
zu beſtimmen, welcher bisher nach Ar⸗ 
tikel 17 Alinea 1 der Uebereinkunft vom 
15. Oktober 1869 in neun gleichen Jahres⸗ 
beträgen zahlbar war. 
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Les dispositions des artieles 18 
et 19 de la Convention internationale 
du 15 octobre 1869 sont applicables 
a ces subsides. 


Artigle MK 
Toutes les dispositions de la Con- 
vention du 15 octobre 1869 qui ne 
sont pas modifiees par les articles 
ei-dessus restent en vigueur. 


Arise 
La présente Convention sera ra- 
tifiee des que le Reichstag allemand, 
le Parlement italien et l’Assemblee 
fédérale suisse l’auront approuvee, et 
les ratifications en seront echangees 
a Berne aussitöt que possible. 


En foi de quoi 
les Plenipotentiaires ont signé la pré- 
sente Convention et y ont appose 
leurs cachets. 


Fait à Berne en triple expédition, 
le douze mars mil huit cent soixante 
et dix-huit (12 mars 1878), 


(L. S.) v. Roeder. 
(L. S.) Melegari. 
(L. S.) Schenk. 
(L. S.) Heer. 

(L. S.) Welti. 
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Die Beſtimmungen der Artikel 18 
und 19 der internationalen Uebereinkunft 
vom 15. Oktober 1869 ſind auf dieſe Sub⸗ 
ſidien anzuwenden. 


Artikel III. 

Alle diejenigen Beſtimmungen der 
Uebereinkunft vom 15. Oktober 1869, 
welche durch die vorſtehenden Artikel nicht 
abgeändert ſind, bleiben in Kraft. 


Artikel IV. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft wird 
ratiftzirt, ſobald der Deutſche Reichstag, 
das Italieniſche Parlament und die 
Schweizeriſche Bundesverſammlung die⸗ 
ſelbe genehmigt haben werden, und die 
Ratifikationen ſollen ſobald als möglich 
in Bern ausgewechſelt werden. 


Deſſen zur Urkunde 
haben die Bevollmächtigten gegenwärtige 
Uebereinkunft unterzeichnet und ihre 
Siegel beigedrückt. 
Geſchehen zu Bern, in dreifacher Aus⸗ 
fertigung, den 12. März 1878. 


Vorſtehender Vertrag iſt ratifizirt worden und die Auswechſelung der Ra⸗ 


tifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


` dẽ — — 
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